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Diese Vorschriften wurden mit der Verordnung des Bundesministeriums
für Bauten und Technik, betreffend die Abänderung und Ergänzung
der 2. Durchführungsverordnung zum Elektrotechnikgesetz (3. Durch­
führungsverordnung zum Elektrotechnikgesetz), in den Anhang A auf­
genommen.

Diese Vorschriften treten It. der 3. Durchführungsverordnung am
1. Juli 1969 in Kraft.

Rechtsbelehrung

Die ÖVE-Vorschriften werden mit Durchführungsverordnungen zum Elektro­
technikgesetz (BGBI. 57/1965) in Kraft gesetzt.
Die ÖVE-Vorschriften gelten ab dem Datum der Verlautbarung der jeweiligen
Durchführungsverordnung im Bundesgesetzblatt oder ab dem in der betreffen­
den Durchführungsverordnung genannten späteren Zeitpunkt. Gegebenenfalls
bestimmt die Durchführungsverordnung auch Übergangsfristen, während weI­
cher noch die Vorschriften angewendet werden dürfen, die bis zu dem Zeitpunkt
dieser Verlautbarung im Bundesgesetzblatt gegolten haben.
In jedem Falle können die Vorschriften dennoch vom Zeitpunkt der Verlaut­
barung an angewendet werden.
Bezüglich bereits bestehender elektrischer Anlagen und in Betrieb befindlicher
elektrischer Betriebsmittel wird auf § 4 des Elektrotechnikgesetzes verwiesen.
Wenn in dem vorliegendenVorschriftenheft auf andere ÖVE-Vorschriften Bezug
genommen wird, ist d.amit die jeweils geltende Fassung der genannten ÖVE­
Vorschriften gemeint. Ist ausdrücklich eine ganz bestimmte Bestimmung (z. B.
Tabelle 1-2, Sp"lte 10) angegeben,. so ist dafür nach Außerkrafttreten dieser
Bestimmung oder des gesamten Vorschriffenheftes die entsprechende Bestim­
mung der jüngsten, jeweils geltenden Fassung der dafür sachlich zuständigen
ÖVE-Vorschriften anzuwenden.
Gemäß der 2. Durchführungsverordnung (BGB!. 135/1967) zum Elektrotechnik­
gesetz werden die Vorschriften in ihrer Rechtsverbindlichkeit in zwei Gruppen
eingeteilt:
(1) ÖVE-Vorschriften, angeführt im Anhang Ader Durchführungsverordnung

In diesen sind
(1,1) zwingende Bestimmungen - sprachlich durch "ist", "hat", "muß",

"darf nicht" usw. gekennzeichnet -, die unbedingt eingehalten werden
müssen, und .

(1,2) nicht zwingende Bestimmungen - sprachlich durch "kann", "wird
empfohlen" usw. gekennzeichnet -, deren Einhaltung als Beweisregel
für eine ausreichende Sicherheit nach § 3 des Elektrotechnikgesetzes
gilt,

enthalten.
(2) ÖVE-Vorschriften, angeführt im Anhang B der Durchfühningsverordnung

Nach diesen Vorschriften errichtete Anlagen oder erzeugte Betriebsmittel
gewährleisten eine ausreichende Sicherheit nach § 3 des Elektrotechnik­
gesetzes. Diese Vorschriften gelten ebenfalls als Beweismittel im Sinne des
Elektrotechnikgesetzes und der einschlägigen Durchführungsverordnungen.
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Die Einhaltung dieser Vorschriften wird durch das @. undloder ® .Zeichen

bestätigt. Das ÖVE-Beschaffenheitszeichen kann verliehen werden, wenn auch
sämtliche anderen Vorschriften, die sich auf dieses Betriebsmittel beziehen,
eingehalten werden. Das ÖVE-Beschaffenheitszeichen wird nach erfolgreich
abgelegter Prüfung bei einer dafür autorisierten österreich ischen Prüfanstalt
vom Österreichischen Verband für Elektrotechnik, Sektion Sicherheitszeichen,
verliehen, der durch den Bescheid ZI. 133.681-111-17/61 des Bundesministeriums
für Handel und Wiederaufbau mit der Ausgabe des ÖVE-Beschaffenheits­
zeichens beauftragt worden ist.


